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G e w e r k s c h a f t 1 e r ! 

Ist es menschenwürdig , daß Arbeit er di e wöchentlich zwiGchen 5o 
und 6u stunden ihre Knochen für die Werft hinha J. t en , um übe rhaupt 
einig~rmn0en existieren zu können , eich auf einer Flä che vun weni­
ger a l s ein em qm pru Persun umkl eid en müs sen? 
Ist es menschenwürdig , daß si ch star·L vers chmut zte A:;:bei-ce r nach 
einem 1u Stunden Tag, zu Viert ud er ]fünft e ine schlecht funktio­
nierende Dusche teilen müssen? 
Di ese lVli ßstänrie, auf der l etzten Betrieb sv er ::;cllnmlung einer Ham­

burger Gru ßwerft im November 1967 1 vun einig en Kullegen in Anwe­
sc:nhei t der Geschi-i ftslei tung zur Sprache ge1-: r acht , s ind bi s h eute 
nuch nicht a bgest ellt wurden ' 
DieG is t nur ein Beispiel von Vi el en 

Wie lange läßt die IG Metall ; die grö ßte Einzelgew e~kachaft der 

Welt, sich nuch diese Willkürherrschaft der Unternehmer gefa l1 en 9 

G e w e r k s c h a f t 1 e r ! 

Es ist an der Zeit,endlich Druck von unten auf die Gewerks chafts­
spi tze auszuüben! 

Es ist an der Zeit, endlich die Stärke von 2 Millionen organisiert en 
l/i etallarbei t ern zu demonstrieren ! 

PS: Kommt a 1 1 e zur Großdemonstrationskunclgebun6 am Freitag 

den 9 r 2 , 1968, 18.uu Uhr l:V: oo:rweide (Dnii.untur) ~"Für- den Sieg·4. er 

vietnamesischen Hevulutiun··•. Es spr·echen : Karl--Heinz Roth SDS­

Hamburg ~ Frank Wolf SDS-·-:B':rankfurt ~ Hudi Dutschke SDS--·Berlin . 
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